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Ökumenische Fastenzeit-Kampagne im Pastoralraum Hürntal

Überkonsum und die Klimakrise

In der Ökumenischen Kampagne
2022 steht erneut die Klimagerech-
tigkeit im Mittelpunkt. Die Art, wie
die Menschen im globalen Norden
wohnen, reisen und sich ernähren,
geht letztlich auf die Kosten vieler
Menschen im Süden. Unser Über-
konsum an Energie ist einer der
grössten Treiber der Klimakrise.
Um die Schöpfung zu bewahren,
sind gute Lösungen rund um die
Energieproduktion und unseren
Lebensstil gesucht.

Angebote imPastoralraum
Im letzten Jahr hat die Arbeitsgruppe
Fastenaktion gemeinsam mit der neu
gegründeten AG Klima Dagmersellen
Schritte aus der Klimakrise sichtbar
gemacht. Auch dieses Jahr werden
an verschiedenen Gelegenheiten
konkrete Möglichkeiten zum Han-
deln aufgezeigt. Die Fastenaktion
startet mit der Zustellung des Fasten-

kalenders an alle Haushalte in der
Gemeinde Dagmersellen Ende Fe-
bruar. «Auf zu neuen Energiequel-
len» heisst der Titel des Fastenkalen-
ders 2022, der durch die sechs
Wochen der Fastenzeit begleitet.

Lebensenergie tanken
In den Gottesdiensten am Wochen-
ende vom 5./6. März wird die
Lebens energie gestärkt. Die Arbeits-
gruppe Fastenaktion nimmt spiele-
risch Szenen aus dem Fastenkalender
auf und ermutigt dazu, erneuerbare
Energien zu tanken.

Der Fastenaktionstag findet am
Samstag, den 2. April im Dorfzentrum
von Dagmersellen statt. Durch Be-
gegnungen auf der Strasse und Ange-
bote für Jugendliche und Erwachsene
rund um die Kirche Dagmersellen
werden Möglichkeiten vorgestellt,
wie hier im globalen Norden der

Energiekonsum verändert werden
kann. Und wie im Süden die Folgen
der Klimakrise bekämpft werden.
Denn es braucht beides: Weniger
Energieverschwendung und mehr
erneuerbare Energien im Norden
und Unterstützung der Menschen im
Süden, weil sie unter den Folgen des
Klimawandels am meisten leiden.

Im Gottesdienst in Uffikon am Sonn-
tag, den 3. April wird aus erster Hand
über die Situation der Menschen in
Senegal berichtet. Wie Menschen
dort sich selbst helfen, (vgl. dazu den
Beitrag nebenan). Die Verantwortli-
che des Senegalprogramms von Fas-
tenaktion, Dr. Vreni Jean-Richard,
wird auch bei der Fastensuppe im
Anschluss des Gottesdienstes Red
und Antwort stehen.

Arbeitsgruppe Fastenaktion:
Mirjam Grüter, Judith Fölmli,

Richard Beck, Daniel Ammann
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Pastoralraum unterstützt in der Fastenzeit Projekt gegen den Klimawandel

FischerInnen helfen sich selbst

Die Fischerträge in Senegal werden
kleiner, den von der Fischerei le-
benden Familien fehlt es zuneh-
mend an Nahrung und an Einkom-
men. Der Klimawandel setzt ihnen
zu. Aus diesem Grund machen sich
viele junge Fischer auf nach Eu-
ropa. Der Dachverband Fenagie
bietet den Fischereigemeinschaften
verschiedene Methoden, mit denen
sie die Krise vor Ort überwinden
können.

Auf den Rhythmus des Meeres ist
kein Verlass mehr: Einige Fischbe-
stände verschwinden, andere ändern
ihr Verhalten. So blieben im Winter
2019/2020 die Sardinen erstmals in
Nordafrika, wo es ihnen sonst zu kalt
ist, was sich katastrophal auswirkte
für die senegalesischen Sardinenfi-
scher. Auch die Jungbestände der
Muscheln, Meeresfrüchte und ande-
rer Fische entwickeln sich anders als
früher. In Küstennähe werden die
Böden salzhaltiger, gefördert durch
das Absterben und Abholzen der
Mangrovenwälder. So können sich
die Fischereifamilien immer weniger
auf ihr zweites Standbein verlassen,
die kleinbäuerliche Landwirtschaft.

Widerstandskraft der
Gemeinschaften stärken
Fenagie, der senegalesische Dachver-
band von Fischereifamilien und Be-
trieben der Fischereiprodukte, geht
die Probleme ganzheitlich an. Als
erstes stärkt er die Resilienz – die
wirtschaftliche Stabilität und Autono-
mie der Fischereigemeinschaften.
Unter anderem werden in der nächs-
ten Projektphase 15 neue Solidaritäts-
gruppen gegründet. Gruppenmitglie-
der sparen dabei gemeinsam je nach
Möglichkeit Geld, um sich in Notsitu-
ationen gegenseitig mit zinslosen
Krediten auszuhelfen. Weiter gibt es
Ausbildungen, wie man – zum Bei-
spiel mit Trocknen von Fischen – das
Einkommen nachhaltig steigern
kann.

Folgen der Klimakrise
bekämpfen
Durch die finanzielle Unterstützung
an dieses Projekt der Menschen in
Senegal können die Konsequenzen
des Klimawandels gemildert werden.
Das ist ein kleiner Beitrag zu mehr
Klimagerechtigkeit. Denn durch Bei-
träge aus dem Norden werden die
Gemeinschaften dort nicht allein mit

den Folgen des Energieverbrauchs
gelassen, der hier im Norden unser
Lebensstil verursacht.

Daniel Ammann

Suppentag am 3. April
Suppe zugunsten senega -
lesischer FischerInnen

Nach dem Gottesdienst vom Sonn-
tag, 3. April in Uffikon um 9.30 Uhr,
findet ein Suppenessen statt. Die
Suppe wird von der Frauengemein-
schaft Uffikon-Buchs gemeinsam
mit der 6. Klasse der Schule Uffikon
zubereitet. Es gibt auch die Mög-
lichkeit, in einem passenden Gefäss
Suppe nach Hause zu nehmen.
Der Erlös der Suppe geht an das
Fastenaktion-Projekt «FischerInnen
helfen sich selbst». Im Gottesdienst
und nach dem Suppenessen wird
die Programmverantwortliche von
Fastenaktion aus erster Hand über
die Fischerfamilien berichten. Für
Kinder gibt es einen Film und ein
Mal-Angebot und es können Pro-
dukte des fairen Handels bestellt
werden.

Immer öfter kehren Boote ohne Fische heim – der Klimawandel erschwert das Leben der Menschen.

Bild: Ousmane Kobar
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«Die andere Predigt» am 19./20. März

Anderen eine Stimme geben

In der anderen Predigt kommen
Nicht-TheologInnen zu Wort, wel-
che sich Gedanken zu Werten,
Lebenssinn,Verantwortungmachen
und davon erzählen, was ihnen
wichtig ist. Am Wochenende vom
19./20. März hält Kantonsrätin
Ylfete Fanaj «die andere Predigt».

Als Kind in einem fremden
Land
Mit neun Jahren kam Ylfete Fanaj
Anfang der 90er Jahre aus dem heuti-
gen Kosovo in die Schweiz nach Sur-
see. Sie hörte gut zu und lernte so die
für sie neue Sprache. Nach über 200
Bewerbungen hat sie als junge Frau
die KV-Berufslehre absolviert. Später
erwarb sie die Berufsmatura und stu-

dierte Soziale Arbeit an der Hoch-
schule Luzern.

Neu zu sein in einem Land, ist mit
Ängsten verbunden. Das respektvolle
Zugehen auf Menschen hat Ylfete
Fanaj selbst erfahren. Darum ist es
ihr wichtig, allen Menschen respekt-
voll und offen zu begegnen.

Verantwortungmittragen
Ylfete Fanaj will gesellschaftliche
Rahmenbedingungen mitgestalten
und hat darum schon früh und nun
schon seit über 15 Jahren politische
Verantwortung übernommen: Im
Grossen Stadtrat Luzern, im Kantons-
rat als Fraktionspräsidentin und 2020
als Kantonsratspräsidentin. Ihr Ge-

rechtigkeitssinn veranlasst sie, auch
Menschen eine Stimme zu geben,
welche nicht oder zu wenig gehört
werden. Chancengleichheit und Fair-
ness sind ihr besonderes wichtige
Anliegen.

In ihrer Predigt spricht die 39-häh-
rige Muslimin zu den Themen Identi-
tät und Zugehörigkeit. Sie fragt sich,
was sie ihrem acht Monate alten
Sohn auf seinem Lebensweg mitge-
ben will.

D
f

Kantonsrätin Ylfete Fanaj tritt am Wochenende vom 19./20. März als «andere
Predigerin» auf.

Predigt von Ylfete Fanaj
• Samstag, 19. März, 18.30 Uhr
• Sonntag, 20. März, 9.30 Uhr

jeweils in der Kirche Uffikon

Am Sonntag gibt es nach dem
Gottesdienst einen Apéro für alle,
die mit der Predigerin gerne ein
wenig ins Gespräch kommen
wollen.

Nächster anderer Prediger
Hotelier und Sagen -
erzähler aus dem Wallis

Am 30. April und 1. Mai predigt
der Hotelier und Sagenerzähler
Bernhard Schmid, genannt Gioco,
aus Reckingen im Goms (Wallis).
Die in urchigem Walliserdeutsch
gehaltene Predigt wird sich ums
Loslassen und Festhalten drehen
und darüber sinnieren, wie es ge-
lingt, den kindlichen Glauben im
Erwachsenenalter zu transformie-
ren und trotzdem zu behalten.
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Neues Projekt «Der andere Sonntag» am 27. März um 9.30 Uhr in Uffikon

Sonntagsgespräch
Am letztenMärzwochenende startet
das neue Projekt «Der andere Sonn-
tag». Ein Gefäss, welches in nicht-
liturgischer Art Lebens- und Sinn-
fragen anspricht. Der erste andere
Sonntag steht unter dem Titel
«Sonntagszopf», ein moderiertes
Gespräch über den Sonntag, Gott
und dieWelt bei Zopf undKaffee.

Anders als sonst
Viele Menschen sind auf der Suche
nach Sinn und gutem Leben, können
aber mit der herkömmlichen Art des
Gottesdienstfeierns nicht viel anfan-
gen. Andere fühlen sich zwar im Got-
tesdienst daheim, haben aber trotz-
dem das Bedürfnis, sich auch in
anderer Weise mit Lebensfragen, mit
Sinn und Spiritualität auseinanderzu-
setzen. Für sie wurde das neue Pro-
jekt «Der andere Sonntag» im Pasto-
ralraum Hürntal entwickelt. Dabei
gibt es an einem Wochenende keine
herkömmlichen Gottesdienste, son-
dern ein Angebot in offener, nicht li-
turgischer Form.

Das ersteMal
Der erste «andere Sonntag» findet
am 27. März um 9.30 Uhr in der Kir-

che Uffikon statt. Er steht unter dem
Thema «Sonntagszopf». Bei Zopf und
Kaffee kann dem Gespräch von drei
unterschiedlichen Menschen ge-
lauscht werden, welche sich unter
der Leitung von Katharina Jost über
den Sonntag, Gott und die Welt
unterhalten. An diesem öffentlichen
Sonntagsgespräch nehmen teil: Rita
Blum, Pflegefachfrau für Kinder, Fa-

milienfrau, langjähriges Mitglied der
Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs;
Elias Schlüssel, Pharmazie-Student
und Jubla-Leiter, Dagmersellen, und
René Zemp, Bauingenieur und Vater
von zwei Kindern, Dagmersellen.
Eingeladen zum erstmaligen «ande-
ren Sonntag» sind gwundrige, su-
chende, offene Menschen.

Katharina Jost

Die GesprächsteilnehmerInnen von links: Elias Schlüssel, Student und Jubla-Leiter, Dagmersellen; Rita Blum, Pflege-
fachfrau für Kinder und Familienfrau, Uffikon; René Zemp, Ingenieur und Vater zweier Kinder, Dagmersellen.

Der Zopf ist für viele Sinnbild für den Sonntag. Der erste «andere Sonntag»
steht unter dem Titel «Sonntagszopf». Bei Kaffee und Zopf unterhält sich eine
moderierte Dreier-Runde über den Sonntag, Gott und die Welt.
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Besichtigung der Baustelle jeden zweiten Samstag jeweils 10.30 Uhr

Baustelle Kirche
Seit Anfang Jahr ist das Innere der
Kirche Dagmersellen eine Bau-
stelle. Diese kann alle zwei Wochen
besichtigtwerden.Kerzenanzünden
ist trotz Baustellemöglich.

Die Bänke sind weg, die Orgelpfeifen
beim Orgelbauer, der Boden demon-
tiert. Von innen sieht die Dagmersel-
ler Kirche ziemlich verändert aus.
Wer gerne einen Blick auf die Kir-
chenbaustelle werfen und den Fort-
gang der Arbeiten beobachten will,
kann dies bei den alle zwei Wochen
stattfindenden Bauführungen tun.
Die Kirchenbaustelle ist offen am
Samstag, 5. und 19. März jeweils um
10.30 Uhr für ca. 1 Stunde. Ein Mit-
glied der Baukommission ist anwe-
send und führt durch die Baustelle.
Der Kerzenbaum wurde ins Vorzei-
chen verlegt und ist zum Anzünden
von Kerzen auch während des Um-
baus zugänglich.

Die Dagmerseller Kirche ist vollständig leer geräumt. Bei den Baustellenführun-
gen kann der Fortgang der Arbeiten besichtigt werden.

Dieser Mosaikboden ist im Chorraum beim Entfernen des
bestehenden Bodens zum Vorschein gekommen.

Der Kerzenbaum steht im Vorzeichen und ist auch wäh-
rend der Bauzeit zugänglich. Es können tagsüber jederzeit
Kerzen angezündet und auch dem hl. Antonius gespendet
werden. Text: Katharina Jost

Bilder: Beat Achermann
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Jubiläum 200 Jahre Kirche Dagmersellen vom 15. bis 21. August 2022

Jubi Juhuu!
Vor 200 Jahren wurde die Dagmer-
seller Kirche erbaut. Von Januar bis
Juli 2022 wird sie innen renoviert.
Zum Jubiläum und zur Wiederein-
weihung steigt in derWoche vor der
Chilbi und an der Chilbi ein Riesen-
fest. Hier – zum Gluschtigmachen –
die geplanten Programmpunkte.

Die ganzeWoche über
Die von Maja Najer und Marlis Am-
rein in der Kirche geführte «wunder-
Bar» ist während der ganzen Jubilä-
umswoche jeweils morgens, abends
ab 17 Uhr und während allen Anläs-
sen geöffnet. Im Kirchengarten lädt
ein lauschiges Gartenbeizli zum Ver-
weilen ein.
Jeden Abend beim Eindunkeln wird
der Kirchturm speziell beleuchtet.
In der Kirche wird mit der Hilfe von
Vielen ein farbenfrohes Altartuch
entstehen.

Montag
• «Jubichlapf» zur Eröffnung.
• Film «As it is in Heaven» über einen

ganz besonderen Kirchenchor. Mu-
sikalisch umrahmt vom Dagmersel-
ler Kirchenchor.

Dienstag
• «Wir decken den Tisch»: Ein grosses

Buffet, zu dem alle etwas beitragen
und gemeinsam essen.

• Podiumsgespräch «Was in der
Kirche steckt».

Mittwoch
• «Oral History»: ZeitzeugInnen er-

zählen von früher; Dagmerseller
Film.

• Jugendtreff in und um die Kirche.
• «Chele-Nacht»: Übernachten

in der Kirche für Klein und Gross.
Mit spannend erzählter biblischer

Gute-Nacht-Geschichte, Filme
von Jubla-Lagern, Lagerfeuer und
Singen im Kirchengarten.

Donnerstag
• «Spele i de Chele»: Spiele für jün-

gere Kinder organisiert vom Team
junger Eltern und Jassturnier für
alle, die gerne jassen.

• Grosses Open-Air-Konzert mit ver-
schiedenen Act auf der Bühne im
Kirchengarten. Jubla-Bar im Kirchen-
garten.

Freitag
• Wähenzmittag.
• Kirchenführungen.
• Familienkonzert auf der Bühne

im Kirchengarten.
• Rock-Konzert auf der Bühne

im Kirchengarten.
• Jubla-Bar im Kirchengarten.

Samstag
• In Planung: Jubi-Markt im

Kirchengarten mit verschiedenen
Marktständen.

• Ballon-Verteil-Aktion.
• Öffentliche Probe des Kirchen-

chors.
• Rockiges Orgelkonzert.

Sonntag
• Festlicher Gottesdienst zur Wieder-

einweihung der Kirche mit Bischof
Felix Gmür.

• Festakt zur Wiedereröffnung
der Kirche.

• Apéro.
• Kirchenführungen.
• «Chilbi bi de Chele» mit Saltotram-

polin und vielen Spielgeräten aus
dem Spielbus.

OK Jubi 22:
Mark Schlüssel, Stefan Blum,

Katharina Jost

Unter dem Motto «Kirche und was
drin steckt» steigt vom 15.–21. August
eine grosse Jubiläumsparty in und um
die Dagmerseller Kirche.

75 Jahre Jubla Dagmersellen
Auch die Jubla feiert

Vor 75 Jahren wurden Blauring
und Jungwacht Dagmersellen ge-
gründet. Auch dieser Geburtstag
wird gebührend gefeiert. Während
der Kirchen-Jubiläumswoche feiert
die Jubla kräftig mit und über-
nimmt die Verantwortung für ei-
nige Programmpunkte. Insbeson-
dere das Open-Air-Konzert vom
Donnerstagabend und die Bar an
beiden Open-Air-Abenden wird
von der Jubla organisiert und
durchgeführt. Zudem wird ein
kleines Zeltlager auf der Wiese
hinter der Arche aufgebaut, wo
zusätzliche spezielle Anlässe für
Kinder und LeiterInnen statt -
finden.
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Jugendarbeit Dagmersellen

«Tschüss und danke, Christoph»
Christoph Steiger verliess die
Jugendarbeit Dagmersellen per
Ende Februar, um sich einer neuen
Herausforderung im Bereich der
Sozialen Arbeit zu stellen. An dieser
Stelle danken wir ihm herzlich für
seine tolle und engagierte Arbeit
zum Wohle der Jugendlichen in
Dagmersellen.

Christoph Steiger trat seine Stelle als
Jugendarbeiter am 1. März 2017 in
Dagmersellen an. Von Anfang an
hatte er mit seiner offenen und sym-
pathischen Art einen guten Draht zu
den Jugendlichen. Er führte mit ih-
nen die unterschiedlichsten Pro-
jekte, wie beispielsweise den Ferien-
Spass, die Tage der Religionen an der
dritten Oberstufe oder das Projekt
«Mach-Bar» durch und entwickelte
unter anderem den Samstagabend-
Fun erfolgreich weiter. Die Jugend-
treffs im Jugendraum waren stets gut
besucht und fanden immer Anklang.
In seiner Tätigkeit förderte er die Ver-
netzung und professionalisierte die
Jugendarbeit. Als freundlichen, hilfs-
bereiten, zuverlässigen und offenen
Menschen haben ihn alle kennenge-
lernt, die mit Christoph zusammenar-
beiteten.
Das berufsbegleitende Studium in
Sozialer Arbeit absolvierte Christoph
Steiger erfolgreich während der An-
stellung in Dagmersellen. In diesem
Bereich hat er nun auch seine neue
Herausforderung gefunden. Wir be-
dauern seinen Weggang sehr, verste-
hen aber die Beweggründe und wün-
schen ihm alles Gute beruflich und
privat und viel Erfolg in seiner Arbeit.
Herzlichen Dank, Christoph!

Für Jugendkommission, Kirchenrat,
Religionsteam und

Pastoralraumteam: Stefan Blum
Jugendarbeiter Christoph Steiger hat seine Stelle in Gemeinde und Pastoral-
raum Ende Februar verlassen. Er macht sich auf zu neuen beruflichen Ufern.
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FrauengemeinschaftenDagmersellen undUffikon-Buchs

Feiern, fasten, tauschen ...
Obwohl die GV der Dagmerseller
Frauengemeinschaft – wie bereits
auch jene derUffiker-Buchser Frau-
engemeinschaft im Januar – nur in
schriftlicher Form durchgeführt
wird, gibt es doch einigeMöglichkei-
ten, sich zu treffen und dabei zu
sein.

Feier zumWeltgebetstag –
inklusive kleineGV
Am11.März, demAbend der geplan-
ten und abgesagten GV, findet die
Frauenfeier zum Weltgebetstag in
der Arche statt. Frauen aus England,
Wales und Nordirland haben die
diesjährige Liturgie zumThema «Ich
will euch Zukunft und Hoffnung ge-
ben» verfasst. Mit Musik aus Eng-
land, Erlebnisberichten von Frauen
aus dem Vereinigten Königreich, Ge-
beten und gemeinsam gesungenen
Liedern. In der Feier wird für jede
seit der letzten GV verstorbene Frau
aus Dagmersellen eine Kerze ange-
zündet. Im Anschluss werden die
scheidenden Vorstandsfrauen – da-
runter Präsidentin Marie-Theres
Knüsel Kronenberg – undKreisfrauen
verabschiedet und neue Vorstands-
und Kreisfrauenwillkommen geheis-
sen. Bei einem Apéro klingt die Feier
aus.Weitere Infos zumWeltgebetstag
sind auf Seite 17 zu finden.

Fastenwoche
Vom Freitag, 18. bis Samstag, 26.
März treffen sich Frauen und Män-
ner, die fasten, jeweils einmal täglich
zumAustausch und zu einer gemein-
samen Aktivität (Spazieren, Yoga,
Meditieren ...). Fasten heisst, ausser
Wasser und ungesüsstem Tee nichts
zu sich zu nehmen. Das Fasten hilft,
leer und offen zu werden. Alte Mus-
ter abzulegen undEnergie zu bekom-

men für Neues. Leitung: Katharina
Jost. Anmeldung bis Montag, 14.
März an sekretariat@hukath.ch.

Frauen tauschenKleider
Der bald legendäre Kleidertausch
findet dieses Jahr im Frühling statt:
Am Freitag, 1. April von 19 bis 22 Uhr
in der Arche Dagmersellen. So funk-
tioniert der Kleidertausch: Mindes-
tens drei Teile (Kleider, Schuhe,
Taschen, Schmuck, Accessoires …)
in gutem Zustand mitbringen, auf-
hängen bzw. auslegen. Im ständig
wachsenden Angebot stöbern, an-
probieren. Was gefällt, einpacken.

Zwischendurch an der Bar etwas
trinken. Was am Schluss übrig bleibt,
wird der Caritas Luzern übergeben.
Eintritt Fr. 8.–.

 

publicdomainpictures.net 

 

Frauen tauschen 

Kleider 
 

Freitag, 1. April 2022 

19-22 Uhr Arche, Dagmersellen 

 

Eintritt Fr. 8.- 

Gesucht
Für den sinnvollen und schönen
Einsatz als Kreisfrau, die unter-
schiedlichste Besuchemacht,
sind Frauenmit etwas Zeit und
Offenheit gegenüber allenMen-
schen gesucht. Auskunft bei Alice
Rösli, Tel. 062 754 16 26.
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Gottesdienste

Die Kirche Dagmersellen ist bis am 14. August wegen
Renovation geschlossen. Auch die Kapelle Eiche bleibt
vorläufig geschlossen. Deshalb finden die Gottes-
dienste in der Kirche Uffikon, in der Kapelle Buchs
oder im Gemeindesaal der Arche statt.
Das Sekretariat betreibt eine Mitfahrbörse:
Telefon 062 748 31 10, E-Mail sekretariat@hukath.ch
oder Onlineformular.

Mittwoch, 2.März –Aschermittwoch
Fast- undAbstinenztag, AuflegungderAsche
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Samstag/Sonntag, 5./6.März
1. Fastensonntag,Krankensonntag
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Stiftung «sinnovativ», die erwerbslose
Menschen durch Bildungsangebote und befristete
Arbeitsplätze unterstützt (www.sinnovativ.ch).

Samstag
10.30 Öffentliche Baustellenführung in der Kirche

Dagmersellen.
18.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Dienstag, 8.März
15.00 Krankensalbungsfeier in der Kirche Uffikon.

Fahrgelegenheiten vermittelt das
Sekretariat.

Mittwoch, 9.März
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Donnerstag, 10.März
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

3. und 4. Klassen in der Arche.

Freitag, 11.März
19.00 Frauengottesdienst zum ökumenischen Welt-

gebetstag (siehe Seiten 11 und 17) im
Gemeinde saal der Arche mit Gedenken an
verstorbene Frauen.
Kollekte für weltweite Frauenprojekte,
welche vom Weltgebetstagskomitee
unterstützt werden.

Samstag/Sonntag, 12./13.März – 2. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Armin Betschart.
Kollekte für das Ökumenische Institut mit dem Motto
«Ökumene – jetzt erst recht!» (www.unilu.ch/fakul -
taeten/tf/institute/oekumenisches-institut-luzern).

Samstag
18.30 Eucharistiefeier in der Kapelle Buchs.

Sonntag
09.30 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Dienstag, 15.März
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen

der 5. und 6. Klassen in der Arche.

Mittwoch, 16.März
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Donnerstag, 17.März
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen

der 1. Oberstufe in der Arche.

Samstag/Sonntag, 19./20.März – 3. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Die andere Predigt: Ylfete Fanaj (siehe Seite 6).
Kollekte für das Schweizer Hilfswerk Christlicher Frie-
densdienst, der sich z. B. im Gazastreifen für Frauen,
Frieden und Gerechtigkeit einsetzt (www.cfd-ch.org).

Samstag
10.30 Öffentliche Baustellenführung in der Kirche

Dagmersellen.
18.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Mittwoch, 23.März
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
10.00 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

Basisstufe in der Kapelle Buchs.

Samstag/Sonntag, 26./27.März – 4. Fastensonntag
Laetare – Rosenaktion – Der Andere Sonntag.
Es werden Max-Havelaar-Rosen zu Fr. 5.– zugunsten
der Fastenaktion (ehemals Fastenopfer) verkauft.

Sonntag (Umstellung auf Sommerzeit)
09.30 Der andere Sonntag: Öffentliches Podium in

der Kirche Uffikon bei Kaffee und Zopf über
den Sonntag, Gott und die Welt. Mit Rita Blum,
Elias Schlüssel und René Zemp. Moderation:
Katharina Jost (siehe Seite 7).
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 12. Februar Josef Emil Steiner,
Feldheim Reiden, vorher Wiggerhof
1, Dagmersellen, im Alter von 84 Jah-
ren.
... am 15. Februar Anton Gernet-
Nayer, Alters- und Pflegezentrum
Waldruh, Willisau, vorher Im Baum-
garten 14, Dagmersellen, im Alter
von 83 Jahren.
… am 17. Februar Marta Räber, AZ
Eiche, vorher Egolzwil, im Alter von
99 Jahren.

Jahrzeiten

Sonntag, 6.März
Anna-Marie und Siegfried Lütolf-
Rölli und Kinder, Halden, Dagmersel-
len.
Fridolin Müller-Müller, Steiholz,
Buchs.

Sonntag, 13.März
Anna und Ferdinand Birrer-Gross-
mann, Kreuzberg, und Anna Birrer,
Solothurn.
Franz Broch-Greber, Schönberg-
strasse, Dagmersellen.
Frieda Kaufmann, Kirchweg, Buchs.
Berta und Hans Waldisberg-Kauf-
mann, Kirchweg, Buchs.
Berta Kaufmann, Kantonsstrasse,
Buchs.
Marie Kronenberg-Wiss, Urs Kronen-
berg, Im Baumgarten, Dagmersellen.
Sanja Matic, Stengelmattstrasse,
Dagmersellen.

Fritz Simon, Am Kreuzberg, Dagmer-
sellen.
Xaver Achermann-Gassmann, Dag-
mersellen.
Maria und Anton Vogel-Achermann,
Stengelmattstrasse, Dagmersellen.
Bertha und Josef Waldisberg-Bau-
mann, Weid, Uffikon.
Margaritha und Jules Steiger-Heller
und Söhne Othmar Steiger, Beat Stei-
ger-Fries, Jules Steiger-Zancarlin,
Bahnhofstrasse, und Marie Zancar-
lin-Burch.
Rudolf Fellmann-Müller, Alte Dorf-
strasse, Uffikon.

Sonntag, 20.März
Dreissigster für Josef Emil Steiner,
Feldheim Reiden, vorher Wiggerhof,
Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für Sepp Riechsteiner,
Birkenweg, Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für Erna Staub-Meier,
Baumgartenstrasse, Dagmersellen.
Jahrzeit für:
Elsa und Josef Riechsteiner-Suter,
Birkenweg, Dagmersellen.
Klara und Eugen Bucher-Zurkirchen
und Söhne Moritz, Marcel und Mar-
quard und Georg Bucher, Zürich.
Annemarie und Josef Felder-Kauf-
mann, Margritenweg, Dagmersellen.
Giuseppe Angelo Petrillo-Minichiello,
Am Kreuzberg, Dagmersellen.
Katharina und Fridolin-Wey-Küng,
Bachmoos, Buchs.
Margrit Gabriel-Meier, Weid, Buchs,
Margrit und Hans Meier-Luternauer,
Dorfstrasse, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl/Irene Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
Tel. 062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.pastoralraum-huerntal.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
8.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

jugend-dagmersellen.ch

Das Jugendbüro ist zur Zeit nicht ge-
öffnet, weil die Jugendarbeitsstelle
im Moment nicht besetzt ist. Infos:
jugend-dagmersellen.ch/aktuelles.

Neugewählter Kirchenrat

In den Kirchenrat der frisch fusio-
nierten Kirchgemeinde Hürntal
wurden in stiller Wahl gewählt:
Kirchenratspräsident: Mark Schlüssel
(vorher Kirchenrat Dagmersellen) –
Kirchmeierin: Ginette Röthlisberger
(vorher Kirchmeierin Dagmersel-
len) – Mitglieder: Rita Staffelbach
(vorher Kirchenratspräsidentin Uffi-
kon-Buchs), Sonja Peter (vorher
Kirchmeierin Uffikon-Buchs/neu zu-
ständig Ressort Bau Uffikon-Buchs
und Liegenschaft «Chelematt»), Ste-
fan Blum (vorher Kirchenrat Dag-
mersellen/weiterhin Ressort Jugend,
Präsident Jugendkommission), Edith
Tschopp (vorher Kirchenrat Dagmer-

11.30 Taufe in der Kirche Uffikon von Marc, Sohn
von Daniela und Hans Tschupp-Roesch,
Rebhalde 23, Dagmersellen.

Mittwoch, 30.März
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
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sellen/weiterhin als Aktuarin), Patrik
Meier (neu/Ressort Bau Dagmersel-
len). Die Amtsperiode beginnt am
1. Juni.

Weihnachtsbriefkasten

Allen, die eine Spende in den Weih-
nachtsbriefkasten gelegt oder über-
wiesen haben, ein ganz herzliches
Dankeschön. Im Dezember und Ja-
nuar kamen Fr. 7145.– zusammen.
Davon konnte insgesamt 56 Perso-
nen, davon 22 Kinder, eine Weih-
nachtsfreude gemacht werden.

Haltestelle Oase

«Wo brennt ein Feuer in und durch
mich?»
So lautet das Thema der nächsten
Begegnung. Wir hüten das Feuer in
uns und nicht die Asche. Wir wärmen
uns und andere an unserer Glut des
Lebens. Wo und wann erleben wir
ein Feuer in uns und wie zeigt sich
das im Alltag? Das Ziel des offenen
Austausches ist es, dass Erfahrungen
und Fragen der Teilnehmenden auf-
genommen werden und im Gespräch
die Zuversicht ins Leben gestärkt
wird.
Dienstag, 15. März von 9 bis 11 Uhr,
in der Oase, reformierte Kirche Dag-
mersellen. Die Teilnahme ist kosten-
los und ohne Anmeldung möglich.
Mit Zertifikat. Das Angebot wird
unterstützt von der reformierten
Kirchgemeinde und der Volkshoch-
schule Dagmersellen. Die Gesprächs-
runde leiten Daniel Ammann und
Niklaus Steiner.

Frauengemeinschaften

Fastenwoche
Freitag, 18. März bis Samstag, 26.
März für Frauen und Männer. Eine
Woche lang nur trinken. Körper und
Seele entrümpeln. Anmeldung bis
Montag, 14. März an sekretariat@hu-
kath.ch. Weitere Infos siehe Seite 11.

Frauen tauschenKleider
Kleider, Schuhe, Accessoires, die
nicht mehr gebraucht werden, aber
noch in gutem Zustand sind, werden
mitgebracht. Aus all dem, was zu-
sammenkommt, darf nach Lust und
Laune anprobiert und mitgenommen
werden. Freitag, 1. April, 19–22 Uhr
im Gemeindesaal der Arche. Weitere
Infos siehe Seite 11

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

GV-Gottesdienst
Freitag, 11. März, 19.00 Uhr, Gemein-
desaal Arche. Liturgie des Weltgebets-
tages aus England, Wales und Nordir-
land. Und Gedenken an die seit der
letzten GV verstorbenen Frauen. Falls
die Coronaregeln immer noch gelten:
ohne Zertifikat, aber mit Anmeldung:
https://eventfrog.ch/hukath.

Generalversammlung
Die Generalversammlung wird auf
schriftlichem Weg durchgeführt.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Weiden flechten
(Osternest undHase)
Mittwoch, 9. März, Foyer der Mehr-
zweckhalle Uffikon. Kosten Fr. 15.–
pro Person. Baumschere oder Sack-
messer mitbringen. Anmeldung bis
4. März bei Dorothea Kaufmann, 076
405 55 06.

Kafitreff «Make up» für alle Frauen
Dienstag, 22. März, 9.00–10.30 Uhr
beim Juliusbrunnen (nur bei trocke-
nem Wetter). Individuelle Anreise.

Spielnachmittag für Kleinkinder
Mittwoch, 23. März, 14.00–16.30 Uhr
im Spielgruppenraum Uffikon. Ein-
geladen sind Eltern mit Kleinkin-
dern, um sich auszutauschen und
Kontakte zu knüpfen. Ohne Anmel-
dung. Auskunft bei Conny von Aesch,
Buchs (079 480 68 48) und Denise
Martin, Uffikon (079 230 46 55).

Daniel
Ammann,
Theologe

Energie schöpfen

Alle hoffen, dass es bald vorbei ist.
Alle wollen wieder unbeschwert
und ohne Maske leben. Und viele
wollen wieder ins normale Leben
zurück. Dieser letzte Wunsch –
zurück ins normale Leben – löst
bei mir gemischte Gefühle aus.

Ich wünsche mir in der Fastenzeit
eine Zeit zum Innehalten und
Energie schöpfen. Energie, die hilft
das Positive der letzten zwei Jahre
nicht zu vergessen. Dass kaum
mehr Flugzeuge das Blau des
Himmels durchkreuzt haben.
Energie, die nicht vergessen lässt,
wie zerbrechlich das Leben ist.

Fastenzeit ist eine Zeit der Unter-
brechung, die einlädt, aus der
Normalität auszusteigen. Früher
geschah das mit Fasten. Heute
kann es heissen, zur Ruhe zu kom-
men. Bewusst weniger zu tun und
Energie zu schöpfen. Allein einen
Frühlingsspaziergang machen.
Am Morgen den Vögeln 10 Sekun-
den beim Singen zuhören. Drei
Mal vor dem Spiegel ausatmen
und spüren, dass Unterbrechun-
gen guttun. Energie zu schöpfen,
ohne schon zu wissen wozu. Ein-
fach da sein, weil es guttut und es
weitet. Weitet auf das Neue. Ein
Schritt näher ins Leben, das Ener-
gie schenkt durch die Sonne und
den Wind, das Wasser und die
Freundschaft. Und zu entdecken,
dass dies, das normale Leben
sein könnte.

Carte blanche
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Feuersäulen-Kurs
Der Kurs ist bereits ausgebucht.

Seniorentreff Dagmersellen

Städtliführung in Sursee
Dienstag, 15. März, Besammlung
13.30 Uhr bei der Grasteeri/Chrüz-
matthalle, Fahrt mit PW, Führung ca
1 ½ Std. durch Franz Künzli, Uffikon.

Mittagstisch
Donnerstag, 17. März, 11.30 Uhr im
Restaurant Weinhof, Anmeldung bis
Dienstagmittag, 15. März bei Antoi-
nette Wermelinger (079 677 78 75).

Dienstagswanderung
Dienstag, 29. März, Treffpunkt 14.00
Uhr, Schulhausplatz. Grössere Wan-
derung ca. 2 Stunden, Kurzwande-
rung ca. 1 Stunde.

Die Durchführung der Anlässe hängt
von der aktuelle Corona-Situation
ab.

Seniorentreff/Seniorenkreis

Theater Seniorenbühne Luzern
Titel: «Damenjass», Dienstag,
22. März, 14.30 Uhr, im Gemeinde-
saal der Arche, Eintritt frei.

Seniorenkreis Uffikon

Wanderungen
Dienstag, 1. März (Güdisdienstag),
Treffpunkt 13.30 Uhr, Kirchplatz
Uffikon.
Dienstag, 15. März, Treffpunkt
13.30 Uhr, Kirchplatz Uffikon.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 11. März, 11.30 Uhr, Restau-
rant Rössli Dagmersellen. Anmeldung
bis Mittwoch, 9. März bei Theres
Vonarburg, 077 410 99 70.



Hürntal | 20 Seiten8

16 Thema



Thema 17



Hürntal | 20 Seiten8

18 Thema



Thema 19



Hürntal | 20 Seiten8

Impressum
Herausgeber: Pastoralraum Hürntal,
Kirchstrasse 3, 6252 Dagmersellen
Redaktion: Katharina Jost
Erscheint monatlich

Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
Druck undVersand:Brunner Medien AG, 6011 Kriens, www.bag.ch

Zuschriften/Adressänderungen an:
sekretariat@hukath.ch, 062 748 31 10


